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Juleica 30+: Mehr als 20 Teilnehmer*innen 

qualifizieren sich für die Kinder- und Jugendarbeit  

 

Kreis Segeberg. Die Kreise Stormarn, Herzogtum Lauenburg und Segeberg haben 

in diesem Jahr einen Jugendleitercard-Grundkurs unter dem Titel „Juleica 30+“ 
angeboten. Die Besonderheit war, dass dieser für erwachsene Teilnehmer*innen 
ausgeschrieben war. „Mit diesem Pilotprojekt wollten wir auf entsprechende 

Anfragen in den Kreisen reagieren“, sagt Mit-Organisatorin Angela Klimpel vom 
Kreis Segeberg. 

 
„Es gab Rückmeldungen, dass es für Personen, die nach familiärer und beruflicher 
Orientierung (wieder) in die ehrenamtliche Jugendarbeit einsteigen wollen, schwierig 

sei, geeignete Kursangebote zu finden“, erläutert Klimpel. Insbesondere die 
Kreisjugendringe, aber auch andere Träger, bieten viele Grundausbildungen an. Oft 

fänden diese in einer Woche in den Ferien oder an mehreren Wochenenden statt. 
Für manche sei es dann schwierig, die Betreuung eigener Kinder zu regeln. Andere 
könnten sich nicht vorstellen, als „Oldie“ einen Kurs mit überwiegend jugendlichen 

Teilnehmer*innen (möglich ab 15/16 Jahre) zu absolvieren. 
 

Der Kurs „Juleica 30+“ fand deshalb kompakt an zwei Wochenenden jeweils von 
Freitagabend bis Sonntagnachmittag im Jugendgästehaus in Mözen und an einem 
Samstag ganztags in der Kreisverwaltung Stormarn statt. Dazwischen lagen jeweils 

drei bis vier Wochen Pause. Insgesamt gab es 24 Plätze. 
 

Letztlich nahmen aufgrund einer kurzfristigen Absage 23 Personen an dem Kurs teil, 
davon neun aus dem Kreis Segeberg und jeweils sieben aus den Kreisen Stormarn 
und Herzogtum Lauenburg. Alle schlossen ihn erfolgreich ab. Der Altersdurchschnitt 

lag bei 48 Jahren. Die Trägervielfalt war groß, die Teilnehmer*innen waren schon 
oder werden jetzt tätig in Kirchengemeinden, bei den Pfadfinder*innen, bei der 

Deutschen Lebens-Rettungs-Gesellschaft DLRG, bei den Jugendfeuerwehren, den 
Sportfischer*innen, in Sportvereinen oder im Bereich Kunst und Kultur, unter 
anderem beim Verein für Jugend- und Kulturarbeit im Kreis Segeberg (VJKA). 

 
„Die Unterbringung in Mehrbett-Zimmern im Jugendgästehaus Rothfos mit 

Waschräumen für alle auf dem Flur und nicht im eigenen Zimmer war für einige zu 
Beginn noch eine kleine Herausforderung, aber es entstanden schnell gute Kontakte 
und es war eine insgesamt lebhafte, wissbegierige Gruppe“, sagt Klimpel.  

 
Wiebke Hermann vom Kreisjugendamt Stormarn und Matthias Beck vom Jugendamt 

Herzogtum Lauenburg leiteten den Kurs und forderten von allen bis zum Abschluss 
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die Ausarbeitung und Präsentation eines eigenen Projektes, das entweder schon 
während der Kurslaufzeit oder danach umgesetzt werden sollte. Die 

Teilnehmer*innen investierten außerhalb der Kurstage viel Zeit und Engagement in 
diese Aufgabe. 

 
Vom Angelverein Esox Berkenthin-Büchen waren vier Personen im Kurs vertreten, 

darunter auch der Vorsitzende Dieter Thiel. Er sagte anschließend: „Für uns ist es 
wichtig, die Jugendarbeit nicht nur personell, sondern auch fachlich gut 
auszustatten. Hierzu war die Jugendleiter*innenausbildung ein wichtiger Grundstein. 

Es ist auch wichtig, die Bedürfnisse und Wünsche von Kindern zu verstehen und 
umsetzen zu können. Die Ausbildung hat uns ein gutes Handwerkzeug mit auf den 

Weg gegeben.“ 
 
Auch die Kulturplanerin des Kreises Segeberg, Christine Künzel, hat am Kurs 

teilgenommen und inzwischen bereits beim Projekt „Stadt der Kinder“ mitgewirkt. 
Außerdem bietet sie ehrenamtlich ein Ferienprojekt in der Stadtbücherei Segeberg 

an. Sie sagt: „Mir liegt das Thema kulturelle Bildung von Kindern und Jugendlichen 
am Herzen. Die Juleica bietet eine gute Grundlage dafür, mich selbst in diesem 
Bereich mit Projekten zu engagieren.“ 

 
Die Organisator*innen aus den drei beteiligten Kreisen haben ihre Kreisjugendringe 

über den erfolgreichen Projektverlauf informiert. Sie würden sich freuen, wenn diese 
einzeln, in Kooperation miteinander oder mit anderen dieses Format der 
Jugendleiter*innenausbildung künftig übernehmen könnten. Nach Einschätzung der 

Drei wäre ein solcher Grundkurs in Ergänzung zu bereits bestehenden Angeboten im 
Abstand von ein bis zwei Jahren gut zu belegen. 

 
An einer Jugendleiter*innenausbildung Interessierte können sich jederzeit bei den 
Kreisjugendringen informieren oder unter www.juleica-ausbildung.de nach 

Angeboten suchen. Der nächste Kurs vom Kreisjugendring Segeberg findet statt 
vom 21. bis 26. Oktober 2024 in der Jugend-Akademie in Bad Segeberg. 

Anmeldungen sind noch möglich. 
 
 

Bildunterschrift: 
Üben gemeinsam (von links): Angela Klimpel vom Kreis Segeberg, Matthias Beck 

vom Kreis Herzogtum Lauenburg und Marcel Schwarz, Sportwart beim Angelverein 
Esox Berkenthin-Büchen (Kreis Herzogtum Lauenburg).  Foto: Kreis Segeberg 
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